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20 Jahre Kirchenzentrum St.Johannes20 Jahre Kirchenzentrum St.Johannes  
  

Die Zeit ist nicht stehen geblieben, wenn es auch manchmal so scheint. 

Foto: H. Engelmann 
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Zu unserem Titelfoto: 
Ist es nun 12.00 Uhr oder bereits 8 Minuten nach „3“ ? 
Das linke, zum Kindergarten zeigende Ziffernblatt, hat auch  
sein „Jubiläum“: denn vor fünf Jahren hatte unsere War-
tungsfirma die Zeiger auf 12.00 Uhr gestellt. Der Zeigeran-
trieb dieses Ziffernblattes ist seitdem defekt, Ersatzteile gab 
es durch die Insolvenz der Herstellerfirma nicht mehr. Des-
halb hatte der Kirchenvorstand vor fünf Jahren beschlossen, 
vorerst kein Geld für die aufwendige Reparatur auszugeben. 

   Trauungen: 
   02.10.09   Timon Schulze und Sibylle,           
  geb. Esenwein 
   03.10.09    Malte Bartels und Steffi, 
           geb. Müller 
   31.10.09    Matthias Pfingstmann und 
           Jennifer, geb. Silinski 
   Trauerfeiern: 
   18.09.09    Harry Ehlers, 97 J. 
   01.10.09    Wilgerd Reese, 67 J. 
   02.10.09    Rudolf Scheibe, 87 J.  
   07.10.09    Margarethe Wittig, geb. Saatzen, 88 J. 
   16.10.09    Jürgen Heuer, 77 J. 
   30.10.09    Karl-Heinz Meinecke, 84 J. 
   13.11.09  Erika Kniggendorf, geb.Schierloh, 88 J.  
   19.11.09  Dora Hansing, geb. Magerkort, 85 J.    

ES KOMMT ALLES VON GOTT: 
 

GLÜCK UND UNGLÜCK, 
 

LEBEN UND TOD. 
 

Sirach 11, 14 

 

Taufen: 
20.09.09    Yuna Egert 
20.09.09    Emely Hanemann 
20.09.09    Leana Hanemann 
20.09.09    Lorenz Herzog  
25.10.09    Lars Schock 
25.10.09    Leona Sophie Winzer 
 
 

Stephan Guddat präsentiert dem Publikum das  
Abendprogramm zu seinem gleichnamigen Erfolgsro-
man. Nur gibt es da ein Problem: Dieser autobiografi-
sche Bestseller mit vielen skandalösen Enthüllungen 
über Wanderwege ins Nirwana und widerliche Kollegen 
ist noch gar nicht erschienen! Denn Stephan weiß ein-
fach nicht, wie er anfangen soll. Darum steigt er erst 
ins Original-Wanderoutfit von Hape Kerkeling und 
dann hinab in die abgründigen Tiefen und Feuchtge-
biete deutscher Promi-Biografien und Bestseller, im-
mer auf der Suche nach der zündenden Idee für sein 
eigenes Buch. Um am Ende zu merken: Das Leben 
schreibt die besten Geschichten, nicht Hera Lind!  
 
Ein Programm zwischen Comedy und Kabarett,  
Jakobs- und Holzweg, Goethe und Groschenroman. 

Eintritt: 8,- Euro / 6,- Euro, Ort: St. Johannesgemeinde Davenstedt, Altes Dorf 10 
Veranstalter: Kulturtreff Plantage / St. Johannes Gemeinde  

Freitag,  22. Januar 2010,  20.00 Uhr 
Unter´m Glockenturm: 
 

„Ich bin dann mal geblieben !“  Mein Leben ohne Bestseller 
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Jesus Christus spricht: Euer Herz erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott und glaubt an mich!  
In meines Vaters Haus sind viele Wohnungen … 
 

                                                                   Joh 14, 1-2a 

Was der Evangelist Johannes Jesus da sa-
gen lässt, das kann man auch missver-
stehen als einen großen, grauen Plattenbau 
Gottes. Ein Haus mit Wohnungen für uns 
alle, das wäre ja ein überdimensioniertes 
Riesengebäude, vor dem vermutlich jedem 
graute. 
  
Ich löse mich deshalb von der Frage, wie 
denn in dem einen „Vaterhaus“ Platz für so 
viele Wohnungen sein soll und frage mich 
stattdessen, wie meine wohl aussähe: Gar-
ten? Balkon? Klein und verwinkelt oder  
eher großbürgerliches Ambiente? Bruchbu-
de? Wer würde noch einziehen? Oder wür-
den mir die Mitbewohner am Ende gar zu-
gewiesen? 
  
Eine Wohnung im Haus des Vaters. Das 
stellt uns das Johannesevangelium in Aus-
sicht. Jesus, der Sohn dieses Vaters (und 
des Josef und der Maria), ist einer, dessen 
Wohnung ein Schafstall in Israel war. So 
erzählt es die Weihnachtsgeschichte. Und 
so vergegenwärtigen wir es uns Jahr um 
Jahr zu Weihnachten in unseren Got-
tesdiensten. Dabei nimmt in unseren Fest-
gebräuchen Gottes Wohnung unter den 
Menschen einen warmen Glanz an: Josef, 
Maria, das Kind in der Krippe; darum her-
um, darin der Schimmer Gottes bis in unse-
re Krippen- und Schattenspiele, die Weih-
nachtslieder und Weihnachtsdüfte hinein. 
  
Vielleicht ist das das Wesentliche an den 
Wohnungen in „seines Vaters Haus“: Dass 
auch dort jener Glanz herrscht. Und Zuver-
sicht, dass mein Herz sich nicht erschreckt, 
wenn ich ansehe, was ich sonst nur mit 
gehörigem Sicherheitsabstand betrachte: 
Die beunruhigenden Szenarien für die Zu-
kunft unserer Zivilisation. 
  
Die Angst an den Rand gedrängt zu werden 
oder gar unter die Räder zu geraten ist 
groß. Und die Möglichkeiten, Vernunft statt 
Kapital und das Recht des Stärkeren walten 
zu lassen, scheinen begrenzt. 
  
Eine Wohnung im Haus meines Vaters, des-
sen Sohn im Schafstall geboren wurde und 

ein seltsamer Glanz war um ihn - man mag 
das vor diesem Hintergrund vielleicht als 
den Strohhalm des Glaubens bezeichnen. 
Ich halte es trotzdem für klug, sich daran 
festzuhalten. Auch: Mich von den Worten 
und Geschichten des Sohnes inspirieren zu 
lassen. Und weiter zu gehen in ein neues 
Jahr. Und anzugehen, was auf mich zu-
kommt. 
  
Frohe Weihnachten also, und ein gutes 
Neues Jahr! 

 
 
   Stefan Krause 
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Wir haben eine Kirche 

Glaubensgespräche 
 

Konfirmandenfreizeiten 
 

Radtouren 
 

Partnergemeinden 

Ev. Jugend 
 

Kohlwanderungen 
 

Bustagestouren 
 

Seniorentanz 
 

 
Bücherstube 

 
Lichterkirchen 

 
Ferienprogramme 

 
Gottesdienste 

Auch nach 20 Jahren ... 

Gospelchor 

Lebota-Gruppe 

Gemeindefest 
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Wir sind eine Kirche 

Integration  
 

Suchtberatung 
 

Gemeindefeste 
 

Gesellige Nachmittage 

 
Eltern-Kind-Gruppen 

 
Kindergarten 

 
Musikveranstaltungen 

 
Besuchsdienstkreis 

Pfadfindergruppen 
 

Weihnachtsmärkte 
 

Seelsorge  
 

und vieles mehr… 
 
 

Fotos: M. Gürge-Großmann 
            Kl. Kramer 

... eine aktive und vielfältige Gemeinde 

Gottesdienst mit Kindergarten 

Trauung 

Verleihung des Siegels „Diakonische Gemeinde“ 



Seite 6 Anschriften und Gruppentermine 
Gemeindebüro: Anneketrin Herzog (Vertreterin) 
Altes Dorf 10, Tel.: 49  68 02, Fax: 47 50 345, 
Zur Zeit Dienstag und Donnerstag: 10 bis 12 Uhr 
 

Konten: Sparkasse Hannover, BLZ 250 501 80 
Kirchengemeinde Davenstedt: Kto. Nr. 527 963 
Kapellengemeinde Velber: Kto. Nr. 900 077 468 
 

Internet- und Email-Adressen: 
 

  Dav.: KG.Johannes.Hannover-Davenstedt@evlka.de 
  Velber: Kapellengemeinde.Velber.Seelze@evlka.de 
  Gemeinde: www.stjohannes-davenstedt.de 
  St.Johannes-Stiftung Davenstedt und Velber: 
          www.st.johannes-stiftung.org 
    

Pfarramt: (Sprechzeiten nach Vereinbarung) 
Uwe Siemers-Ziegler, Langrederstr. 11, Tel.: 49 82 65 
Karin Spichale, An der Eiche 9, Tel.: 40 20 45 
 

Diakonin: Margit Gürge-Großmann, 
Rambergstr. 15, Tel.: Büro 49 68 02, privat  34 55 81 
 

Diakoniestation West: Badenstedter Straße 130 
Tel.: 47 13 30 
 

Kirchenmusiker:  Adolf Schumann, 
Sintenisweg 10, Tel.: 49 68 87 
 

Küstervertretung: Holger Grädler 
Tel.:  49 68 02 
Mobil: 0162-6101825 
 

Kindergarten Davenstedt: 
Langrederstr. 11, Tel.: 49 94 25  
 
 

Küster Velber: Wieland-Werner Schweer, T.: 35 36 081 

Davenstedt  
 

Jugendgruppe: ab 15 Jahre,  
montags 19.30 - 21.00 Uhr, Margit Gürge-Großmann 
 

Jugendgruppe: ab ca. 14 Jahre 
dienstags 19.00 - 21.00 Uhr, Team: Anika, Hans, 
Kristina, Marisol,  Leitung: Margit Gürge-Großmann 
 

Jugendgruppe: ab 13 Jahre,  
mittwochs 19.00 - 20.30 Uhr, Team: Felix, Hans, René, 
Tatjana, Leitung: Margit Gürge-Großmann 
 

Jugendgospel-Chor 
freitags 17.00 - 18.30 Uhr, Sibylle Hansen 
 

Gesellige Nachmittage für Ältere 
donnerstags ab 15.00 Uhr   
 

Angst-Depressionen-Panik, Selbsthilfegruppe  
Davenstedt, mittwochs um 18.00 Uhr (2x monatlich).  
Anmeldung bitte bei Frau Edelgard Laubach: T. 490877 
 

Offene Gruppe für Suchterkrankungen,  
dienstags von 19.30 - 21.00 Uhr, 
Dorothea Papsch, Tel.: 40 10 04  
 

Singkreis, Adolf Schumann, 
dienstags von 19.30 - 21.00 Uhr  
 

Westside Gospel-Singers, Sibylle Hansen, Margit 
Gürge-Großmann, donnerstags 19.30-21.30 Uhr 
 

Tanz mit - bleib fit, gesellige Tänze, mittwochs 
16.00-17.30 Uhr, Ursula Schumacher 
 

Kindergruppe für 5 bis 10-Jährige 
freitags 15.30 - 17.00 Uhr 
Barbara Bärenfänger-Masuck, Tel.: 43 19 96 

 

Sitzungen des Kirchenvorstandes Davenstedt: 
jeden 3. Montag im Monat um 19.00 Uhr, öffentlich. 

Veranstaltungen der Evangelischen Erwachsenenbildung Niedersachsen in 
Zusammenarbeit mit der St. Johannes Kirchengemeinde 

 

              Davenstedt 
 

Eltern - Kind - Gruppen: 
 

mittwochs von 10.00 - 11.30 Uhr 
Frau Pflug 
freitags von 10.00 - 11.30 Uhr 
Frau Vorwald, T. 48 54 26 

 
 

Junge Mütter -  mit Kindern leben lernen 
montags von 10.00 - 11.30 Uhr  
Hedwig Keller, Tel.: 47 35 735 
 
 

Frauen lernen Deutsch sprechen, lesen, schreiben 
dienstags 9 - 10.30 Uhr,     Silke Hansen, Tel.: 49 56 27  
 
 

Migrantinnen in Hannover West:   Wege der  
Integration - Frauen machen sich auf den Weg 
donnerstags 9 - 10.30 Uhr,   Silke Hansen, Tel.: 495627 
 

Velber 
 

Eltern - Kind - Gruppe für Kinder ab 2 Jahre: 
montags 9.30 - 11.00 Uhr 
Anja Lubos, Tel.: 54 108 56 

Impressum 
 

Herausgeber: Kirchenvorstand  St. Johannes 
Davenstedt und  Kapellenvorstand Velber 
 

Redaktion: H. Engelmann, H. Genz, M. Gürge-
Großmann, K. Kramer, W. Neumann,  
U. Sauermilch, U. Siemers-Ziegler,  W. Spitz 
Auflage: 6500 (Alle Haushalte in Davenstedt u. Velber) 
Druck: Sozialer Betrieb ‚akzent druck‘ Hannover 
Nächster Redaktionsschluss: 27. 12. 2009 

Velber 
 

Seniorencafe: Samstag,  16. Januar 2010, 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus, für alle Gemeindeglieder ab 65 Jahre. 
 

Brunch for Kids: an jedem 2. Sonntag im Monat von  
10.00 -12.30 Uhr (9 - 12 Jahre) 
 

Gemeindehaus-Vermietung Velber: 
Christina Wengler, Tel. (0511) 48 04 91 
 

Bibelgarten Velber, Dorothea Papsch,T. 0511 48 32 14 

Christliche Pfadfinderschaft 
Deutschlands e.V. 

Sippe Schneeeule: für Mädchen 10 - 15 Jahre 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr,  Tel.: 210 70 54 

Davenstedt 
 

Spiele-Abend für Frauen 
ab 19.00 Uhr jeden 3. Donnerstag im Monat 
Helma Matter, Tel.: 48 41 61 
 

Besuchsdienst, Uwe Siemers-Ziegler, 
jeden 4. Montag im Monat um 19.00 Uhr 

Nächste Kapellenvorstandssitzung in Velber:  
 

Mittwoch, 2. Dezember 2009, 19.30 Uhr 
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Zwischen Himmel und Erde 
Familien- und Gemeindefreizeit Himmelfahrt 2010 

Gemeinsam mit unserer Partnerge-
meinde Dresden-Coschütz/Gittersee 
treffen wir uns vom 12. bis zum 16. 
Mai 2010 in geschichtsträchtiger Ge-
gend am Fuß des Kyffhäusers: 
„Zwischen Himmel und Erde“, dem 
Boden verhaftet, dem Himmel so na-
he, der Himmel auf Erden ein The-
ma...  
 

Eingeladen sind Familien, Ehepaare 
und Gemeindeglieder, die Lust haben 
auf andere Gesichter und Gedanken 
bei Spiel, Spaß und Spannung. 

Termin: Mi (Abend), den 12. 5. bis So (Mittag) 
den 16. 5. 2010 
Ort: Kelbra / OT Sittendorf (Thüringen) 
Unterbringung: in einer Jugendherberge, vor-
rangig in Mehrbettzimmern 
Möglichkeiten vor Ort:  
Wandern, Spielplatz, Tischtennis, Kicker, Billard, 
Ausflüge in die Umgebung  ... 
Kosten: 123,- € pro Person ; Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahre frei; Anreise individuell 
Anmeldung: bis spätestens 31. März 2010! 
Anzahlung bei Anmeldung: 23 Euro pro Er-
wachsenen 
Kontakt: Uwe Siemers-Ziegler, Tel 49 82 65 

Gottesdienste am Sonntagnachmittag in St. Johannes 
Auch im Advent und zu Beginn des neuen Jahres verbinden wir unsere Nachmittags- 

Gottesdienste wieder mit besonderen Angeboten und Ereignissen 

Am 3. Advent,  dem 13. Dezember, gibt es 
um den Gottesdienst um 17.00 Uhr herum 
einen adventlichen Nachmittag, ab 18 Uhr 
Weihnachtliches von und mit „canta nova“: 
Das Chorensemble bestehend aus  40 Frauen 
und Männern zwischen 28 und 58 Jahren hat 
unter dem Titel „Swing und Sinnlichkeit“ beliebte 
Weihnachtslieder zusammengestellt vom u.a. 
durch die King`s Singers bekannt gewordenen 
„The twelve days of Christmas“ bis hin zum 
weihnachtlichen Wiegenlied inklusive Querflöten-
Solo und einem 5-stimmigen „Maria durch ein 
Dornwald ging“. 

Am 17. Januar 2010 werden wir im 
Rahmen des Nachmittagsgottesdiens-
tes Frau Christine Gorth als neue 
Lektorin unserer Gemeinde einführen. 
 

Frau Gorth hat schon mehrmals in der 
St. Johanneskirche Gottesdienst gehal-
ten, auch den Gottesdienst am 4. Ad-
vent dieses Jahres wird sie gestalten. 
 

Am Anschluss an die Einführung lädt 
der Kirchenvorstand zu einem kleinen 
Empfang ein, zu dem es u.a. Kartoffel-
puffer geben wird. 

Neujahrsempfang 
 

am Sonntag, den 24. Januar 2010, ab 11.30 Uhr 
in der Grundschule In der Steinbreite in Davenstedt 

 

Zum Abschluss der Aktion „Hannover heißt Zuhause“ laden die Arbeitsgemeinschaften der 
Vereine in Ahlem, Badenstedt und Davenstedt die Bürgerinnen und Bürger des Stadtbezirks 

ein zum inzwischen traditionellen Neujahrsempfang. 

 

Allen Leserinnen und Lesern sowie den Inserenten unseres Gemeindeblattes 
wünschen wir 

 

ein frohes Weihnachtsfest und Gottes Segen für das Neue Jahr 
 

Der Kirchenvorstand St. Johannes und Kapellenvorstand Velber 
sowie die Redaktion des Gemeindeblattes  
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 Martin - Luther 
Ahlem 

Paul - Gerhardt 
Badenstedt 

St. Johannes 
Davenstedt 

Kapelle 
Velber 

Sonntag, 29. Nov. 
 

1. Advent 

10.00 Uhr 
 

Familien-Gottesdienst 
mit Taufen 
P. Krause, D. Rensing 

10.00 Uhr 
 

Familien-Gottesdienst  
Dn. Hache, P. Kronast 
und VBG 

10.00 Uhr 
 

Fest-Gottesdienst zum 20-jährigen Bestehen 
des Kirchenzentrums Davenstedt 

Vorbereitungsgruppe 

Sonntag, 6. Dez. 
 

2. Advent 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  mit 
Abendmahl  
P. Siemers-Ziegler 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abenmahl / W 
undTaufen  
P. Prieber 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
Pn. Spichale  
anschl. Taufen 

11.15 Uhr 
 

Gottesdienst 
Pn. Spichale  

Sonntag, 13. Dez. 
 

3. Advent 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
P. Krause 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
P.i.R. Stahl 

17.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
P. Siemers-Ziegler 

11.30 Uhr 
 

Gottesdienst 
P. Krause 

Sonntag, 20. Dez. 
 

4. Advent 

11.15 Uhr 
 

Spätaufsteher-
Gottesdienst 
VBG, P. Kronast 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
P. Prieber 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst und 
Taufen. Lktn. Gorth, 
P. Siemers-Ziegler 

 

Donnerstag,  
24. Dez. 
 

Heiligabend  

 Christvesper 
10.00 Uhr i. Senioren-
heim Körtingsdorf,  
P. Kronast 
11.00 Uhr i. Pflege-
heim P. Prieber 

15.00 Uhr 
 

Christvesper 
mit Krippenspiel  
Frau Dinse 
und VBG 

 

15.30 Uhr 
 

Christvesper 
mit Krippenspiel 
Vorbereitungsgruppe 
D. Rensing 

15.30 Uhr 
 

Christvesper 
mit Krippenspiel 
Kigoteam, Dn. Hache 

16.00 Uhr  
 

Christvesper 
mit Krippenspiel 
Dn. Gürge-Großmann 
 

15.30 Uhr 
 

Christvesper 
mit Krippenspiel 
Pn. Spichale,  
(im Gemeindehaus) 

17.00 Uhr 
 

Christvesper 
mit Schattenspiel  
der Konfirmanden 
und Flötenchor 
P. Krause 

17.00 Uhr 
 

Christvesper 
mit Schattenspiel  
der Konfirmanden 
Dn Hache 

17.30 Uhr 
 

Christvesper 
P. Siemers-Ziegler 

16.30 Uhr  
 

Christvesper 
P. Kronast 
(im Gemeindehaus) 

18.30 Uhr  
 

Christvesper 
mit Bläser 
P. Krause 

18.30 Uhr  
 

Christvesper 
P. Kronast 

18.30 Uhr  
 

Christvesper 
mit Gesang,  
P. Siemers-Ziegler  

18.00 Uhr   
 

Christvesper 
Pn. Spichale 
(i. d. Kapelle) 

Christnacht 23.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
evt.mit Chor,  
P. Kronast 

23.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Chor 
P. Prieber 

23.00 Uhr 
 

Gospel-Gottesdienst  
Dn. Gürge-Großmann 
und Team 

23.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
P. Krause 
(i. d. Kapelle) 

Freitag, 25. Dez. 
 

1. Weihnachtstag 

10.00 Uhr 
 Regionaler Festgottesdienst in Davenstedt mit Weihnachtslieder-Wunsch-Singen 

P. Krause und Kirchenmusiker Schumann 

Freitag, 26. Dez.  
 

2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl  
P. Siemers-Ziegler 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl / S  
OKR i.R. Dr.Schloz 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P.i.R. Groß 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl 
P. Prieber 

Sonntag, 27. Dez. 
1.Sonntag  
nach Weihnachten 

10.00 Uhr 
Regionaler Gottesdienst in Ahlem  

P. Krause 



 Martin - Luther 
Ahlem 

Paul - Gerhardt 
Badenstedt 

St. Johannes 
Davenstedt 

Kapelle 
Velber 

Donnerstag,  
31. Dez. 2009 
 

Silvester 

18.30 Uhr 
 

Gottesdienst   
mit Abendmahl 
P. Krause 

17.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl / W 
P. Prieber 

18.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl 
P. Siemers-Ziegler 

16.30 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl 
P. Siemers-Ziegler 

Freitag,  
1. Jan. 2010 
 

Neujahr 

 10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl / S 
Pn. Spichale 

17.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
Pn. Spichale 

 

Sonntag, 3. Jan. 
 

2. Sonntag  
nach Weihnachten 

10.00 Uhr 

Regionaler Gottesdienst in Badenstedt 
P. Kronast 

Dienstag, 5. Jan.    19.00 Uhr 
 

Andacht  im Rahmen 
der 12 hlg. Nächte, 
Pn. Spichale 

Mittwoch, 6.Jan. 
 

Epiphanias 
 
 

  18.00 Uhr 

Lichterkirche 
Dn. Gürge-
Großmann 

17.00 Uhr 

Lichterkirche 
für Kinder 
Pn. Spichale 
19.00 Uhr 

Lichterkirche 
für Erwachsene 
Pn. Spichale 

Sonntag, 10. Jan. 
 

1. Sonntag  
nach Epiphanias 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
mit Taufen 
P. Krause 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
und Taufen 
P. Kronast 
 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
mit Abendmahl 
und Taufen 
Pn. Spichale 

 

Sonntag, 17. Jan. 
 

2. Sonntag  
nach Epiphanias 

11.15 Uhr 
 

Spätaufsteher-
Gottesdienst 
VB u.P. Kronast 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst   
P. Prieber 

17.00 Uhr 
 

Gottesdienst mit 
Einführung der 
Lektorin Gorth  
P. Siemers-Ziegeler 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P. Siemers-Ziegler 

Sonntag, 24. Jan. 
 

3. Sonntag  
nach Epiphanias 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst mit 
Abendmahl 
P. Prieber 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
P. Siemers-Ziegler 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst  
und Taufen 
P. Krause 

 

Sonntag, 31. Jan. 
 

Letzter Sonntag  
nach Epiphanias 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst   
P. Krause 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
P. Meyerbröker 
anschl. i. Pflegeheim 
m. Abendmahl 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst   
OKR.i.R. Dr. Schloz 

 

 Kindergottesdienst  
 

mit Frühstück 
 

So., 13.Dezember 
So., 17.Januar 
 
von 10.00 - 12.00 Uhr  

 

Kindergottesdienst  
am Sonntag, 6. Dez.  
und 17. Jan.  9-12 Uhr 
im Gemeindehaus, 
Eichenfeldstr. 12  
 

Krabbelgottesdienst  
am Freitag, 4. Dez. 
und 15. Jan. 16.30 Uhr, 
in der Kirche  

Kirche mit Kindern 
ab 3 Jahre 

am Sonntag, 
6. Dezember 
10. Januar 
10.00 Uhr 
 

 

Kindergottesdienst  
 

jeden 2. Sonntag im 
Monat um 11.15 Uhr 
im Gemeindehaus 
 
Brunch for Kids 
um 10.00 Uhr 
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Wie jedes Jahr: Kohlwanderung der Kirchengemeinden Ahlem, Badenstedt und Davenstedt 
Sonntag, 7. Februar 2010. Näheres demnächst im Gemeindebüro, den Schaukästen und im Internet. 



Petersenstr. 15, 30926 Seelze OT Velber 

Seit 5 Generationen Ihr 

Lohnsteuerhilfeverein 
Fuldatal e. V. 

 

Beratungsstelle 096 
 

Karbonweg 9 
 

30455 Hannover 
 

Tel. (0511)  2 15 96 16 
 

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner und Pensionäre finden bei  
uns Beratung und Hilfe in Steuersachen gem. § 4 Nr.11 StBerG. 

 
Davenstedter Markt 16 B 

 

30455 Hannover 
 

Tel. 0511 / 49 49 42 

 

Musikschule Beushausen 
 

Mitglied im 
Deutschen Tonkünstler-Verband (DTKV) 

 
Musikunterricht und das volle Programm 

 

Auch Senioren sind hier  
gut aufgehoben 

 

Tel.: 48 00 03 
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Neues Gesicht im Gemeindebüro 
 

Seit dem Sommer ist das Gemeindebüro im Alten Dorf nur unre-
gelmäßig besetzt gewesen. Inzwischen vertritt  Annekatrin Her-
zog die erkrankte Regina Kaiser-Glomb und das Büro ist, wenn 
auch noch eingeschränkt, wieder zu festen Zeiten erreichbar. 
 

Aktuelle Öffnungszeit: Dienstags und donnerstags zwischen 
10 und 12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten nutzen Sie bitte den An-
rufbeantworter (Tel 49 68 02) oder wenden Sie sich an das Pfarr-
amt (Tel 49 82 65 bzw 40 20 45) 

Wir bedanken uns herzlich für die Bereitschaft, die Gemeindearbeit in Davenstedt und Vel-
ber über die Stiftung zu unterstützen. Die Landeskirche Hannover stockt übrigens bis zum 
30.06.2011 alle Zustiftungen um ein Drittel auf: Aus drei Euro werden so vier,  aus 100 
Euro 133,33! 

Die „Gebrauchsanweisung“ für 100 x 100 gibt es im Gemeindebüro oder über  
www.stjohannes-davenstedt.de . Da sehen Sie auch die aktuelle Zahl der Zustiftungs-Zusagen.  

Die vollständige Liste der Teilnehmenden hängt im Foyer des Gemeindezentrums aus. 

100 x 100  -  wir machen mit 
So werben wir seit dem Frühjahr für Zustiftungen zur St.Johannes-Stiftung. Bisher haben 
wir schon 69 Zusagen bekommen! Mehr als zwei Drittel des Weges zum erhofften Ziel. Seit 
dem letzten Gemeindeblatt haben ihre Teilnahme zugesagt und sind mit der Veröffentli-
chung ihres Namens einverstanden: 

Astrid Claußen-Finks,    Karl-Kraut-Straße, List 
Martha Engelke,    Alpershof, Davenstedt 
Helmut Kowarsch,    Woermannstraße, Davenstedt 
Marie-Luise und Robert Schmelzer, Droehnenstraße, Davenstedt 
Dr. Doris Schmidt,    Amselweg, Velber 
Markus und Sonja Welzel,   Ziesenißstraße, Badenstedt 

Freiwillige Gemeindespende 2009 
Über 24.000 Euro als Ergebnis der Freiwilli-
gen Gemeindespende im letzten Jahr: 
Herzlichen Dank auch an dieser Stelle 
noch einmal allen, die dazu beigetragen 
haben! 
 

In diesem Jahr bitten wir Sie in Davenstedt 
um Unterstützung für den St.Johannes-
K indergar ten : 
Damit sich auch in 
den nächsten Jah-
ren die Kinder un-
ter einem sicheren 
Dach in freundli-
chen Räumen tref-
fen und drinnen 
wie draußen fröh-
lich spielen und 
lernen können, dazu 
bitten wir Sie um Ihre Spende. 

Die Freiwillige Gemeindespende in Velber 
ist bestimmt für die Gebäudeunterhaltung 
in Velber. Dringlich ist die Erneuerung der 
mittlerweile 26 Jahre alten Heizungsanlage, 
die das Gemeindehaus und auch die Kapelle 
versorgt. Die Kosten dafür belaufen sich auf 
ca. 5000 €. 
Damit unsere Räume weiterhin Ihnen und 
auch uns ein Ort sind, an dem wir in Velber 
uns gern treffen und uns wohlfühlen kön-
nen, bitten wir um Ihre Spende. 
 

In den nächsten Wochen verteilen wir den 
Aufruf zu dieser Spendenaktion in der Ge-
meinde. Sie können aber auch unabhängig 
davon spenden auf das Konto 602 280 bei 
der Ev. Kreditgenossenschaft Hannover BLZ 
520 604 10, Kennwort „Freiwillige Gemein-
despende Davenstedt bzw. Velber“. 

gemalt von Malin 2008 
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Baum- 
schule 

Stadtweg 10 
30926 Seelze/
Velber 

Tel.: 40 61 93 
Fax: 48 66 43 

Hubert 
Gloger   Beratungsstelle: 

   Davenstedt, Richard-Partzsch-Weg 7, 
   30455 Hannover 
        Leiter: Fred Westphal, Steuerfachwirt 
       Tel.: 0511/2104860, Fax.: 0511/2104863 
        Mail: fred.westphal@vlh.de 
        Internet: www.lohnsteuerhilfeverein-  
        hannover-west.de  

  Auf dem Brinke 21, 30453 Hannover-Limmer 
  Der preisgünstige Meisterbetrieb in Ihrer Nähe. 
 
- Notdienst bis 22.00 Uhr auch an Sonn- u. Feiert. 
- Thermenwechsel zum Festpreis 
- Kostenlose Angebotserstellung 
- Kleinreparaturen und Gasgerätewartungen in 
  der Zeit von 16 Uhr bis 19 Uhr ohne Aufpreis 

T e l e f o n : 26  177  686  

 

Karsten Haarth   Sanitär & Heizung 

Lust auf Lesen ? 

Badenstedter Str. 221/223 
 

30455 Hannover 
Telefon (0511) 475 20 10 
 

Telefax (0511) 475 20 17 

Badenstedter Str. 56 Q 30453 Hannover Q Telefon: 0511/ 21 21 24 Q Telefax: 0511/ 21 21 48   

Rolladen GmbH 

Über 25 Jahre eigene Fertigung 
 

Fenster, Türen und Rollladen aus Kunststoff und Alu 
 

Haustüren Q Garagentore Q Rolltore Q Markisen 



Frau Ursula Grünhagen, eine Ehrenamtliche mit vielen Aufgaben 

Frau Grünhagen, Sie wohnen mit Ihrem 
Mann in Badenstedt und sind Gemein-
demitglieder von St. Johannes ? 
Wir sind 1979 von Davenstedt nach Ba-
denstedt gezogen. Unsere Familie war in 
der St. Johannes-Kirchengemeinde sehr ein-
gebunden. Ich habe die Kindergruppe da-
mals „In der Steinbreite“ mit betreut und 
dort wertvolle Erfahrun-
gen fürs Leben gesam-
melt, die ich nicht missen 
möchte. Auch mit den 
ZIVIS war die Zusammen-
arbeit erfrischend und 
angenehm.  Mein Mann 
und ich hatten einen gu-
ten Kontakt zu den Pasto-
rinnen und Pastoren. So 
hielten wir der Kirchenge-
meinde die Treue nach 
unserem Umzug. 
 

Welche ehrenamtlichen 
Aufgaben füllen Sie 
aus? 
Nachdem ich 18 Jahre von 
1982 bis 2000 dem Kir-
chenvorstand angehört 
habe, bin ich nun seit drei 
Jahren Delegierte beim 
Seniorenbeirat der Stadt 
Hannover. Daneben bin 
ich  im Netzwerk des Stadtbezirks 11 tätig, 
zu dem auch Davenstedt gehört. Dort ver-
trete ich die Senioren-Angebote für unsere-
re Kirchengemeinde. 
 

Wie oft treffen Sie sich und was erfah-
ren Sie? 
Es gibt jährlich vier feste Termine. Die Teil-
nehmer werden z. B. über die Beschaffen-
heit der Altenheime informiert, ob neue 
Gruppen für Demenzkranke benötigt werden 
und genug für die Senioren u. a. in Da-
venstedt getan wird. Es findet ein Erfahr-
rungsaustausch aller im Netzwerk vertrete-
nen sozialen Einrichtungen statt.  
 

Neben diesem mehr übergemeindlichen 
Ehrenamt sind Sie noch in anderen Be-
reichen für die Gemeinde tätig?  
Ich engagiere mich in der Gruppe „Gesellige 
Nachmittage für Ältere“. Wir treffen uns 
donnerstags ab 15 Uhr.  

Dann bringe ich mich in der Lebota-Gruppe 
ein, die von Frau Silke Hansen geleitet wird. 
Gern mache ich im Gitarrenkreis mit, den 
Frau Heinrich leitet.  Früher habe ich auch 
beim Besuchsdienst mitgeholfen.  
 

Was bedeutet die ehrenamtliche Arbeit 
für Sie? 

Sie bringt mir viel Freude, 
wobei es manchmal auch 
etwas Stress geben kann. 
Sowohl beim „Geselligen 
Nachmittag“ als auch in 
der Lebota-Gruppe spüre 
ich eine dankbare Reso-
nanz. 
 

Können Sie auch 
manchmal „nein“ sa-
gen, wenn neue Aufga-
ben an Sie herangetra-
gen werden? 
Natürlich muss man auch 
nein sagen können. Ich 
muss mich fragen, was 
passt zu mir und kann ich 
das noch schaffen. Wich-
tig ist auch, dass mein 
Mann meine ehrenamtli-
che Arbeit mit trägt und 
unterstützt. 
 

Wenn Sie noch einmal 
neu anfangen könnten, würden Sie Ihr 
ehrenamtliches Engagement wieder so 
einrichten? 
Ich würde alles wieder so machen wie ich es 
gemacht habe. Ich brauche Menschen um 
mich und brauche die Kontakte.  
 

Welchen Rat geben Sie jemanden, der 
ein Ehrenamt übernehmen möchte? 
Die Entscheidung, ein Ehrenamt zu über-
nehmen, muss verbindlich sein. Es muss 
demjenigen wichtig sein, dabei zu sein und 
nicht nur ab und zu. Vielleicht sollte man 
sagen: „Komm doch erst einmal und schau 
dir die Sache an.“ 
 

Vielen Dank für das Gespräch und wei-
terhin viel Freude bei Ihren vielen Akti-
vitäten. 

Helga Engelmann 
Wolfgang Spitz 
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Dipl.-Ök. Iris Meyer-Weidemann  
Steuerberaterin  

 

Hildeboldstr. 6 A,  30455 Hannover - Davenstedt 
 

Tel.: (0511) 8 09 43 19 
 

www.mw-steuer.de 

Private Steuererklärungen  
Betriebliche Steuererklärungen  
Jahresabschlüsse  
Finanz– und Lohnbuchführung  
Erbschaft– und Schenkungssteuer  
Betriebswirtschaftliche Beratung  
Existenzgründungen 



Als ich über eine der mittlerweile gängi-
gen Suchmaschinen von unserem Ju-
gendgruppen-Revival-Treffen erfuhr, ging 
bei mir erstmal die Grübelei los.  

Was erwartet mich dort? Wer wird alles 
kommen? Was ist aus den anderen gewor-
den? Warum haben wir uns überhaupt aus 
den Augen verloren? 

Es ist kaum zu glauben, aber für mich war 
die Jugendgruppe damals 
zwischen 13 und 16 immer 
freitags abends der absolute 
Lebensmittelpunkt. Wenn 
ich mal nicht hingehen 
konnte oder durfte brach ei-
ne Welt zusammen. Das lag 
natürlich zum einen an den 
anderen aus der Gruppe -
dort herrschte für mich im-
mer eine ganz eigene Stim-
mung, ich habe mich aufge-
hoben gefühlt. Auch Proble-
me von zuhause oder aus 
der Schule fanden immer 
ein offenes Ohr. Aber natür-
lich auch an den Dingen, die 
wir innerhalb der Gruppe 
mit Hilfe von Margit ge- 
macht haben.  

Es wurde gesungen, gekocht, gekuschelt 
und gelacht. Ich erinnere mich an viele 
Traumreisen und Vertrauensspiele  
und nicht zuletzt auch an den Chor, der 
seine Wurzeln in der Jugendgruppe hatte.  

Das alles war nur möglich, weil wir uns mit-
einander wohl gefühlt haben, uns vertraut 
haben und uns aufeinander verlassen konn-
ten. 

Umso trauriger ist es, dass 
wir uns alle so lange nicht 
mehr gesehen haben(....ich 
bin mittlerweile 28 :-( ). 
Alle meine Befürchtungen 
haben sich nicht bewahrhei-
tet und ich habe mich nach 
diesem Abend über mich 
selbst geärgert, dass ich so 
viele Vorbehalte hatte. 
In Davenstedt angekom-
men, war es eigentlich fast 
wie immer. Ich fühlte mich 
zurückversetzt und der Ge-
ruch der Räume hat mich an 
damals erinnert. Ich habe 
mich schlagartig wohl ge-
fühlt. Wir haben zusammen 
gesessen, gequatscht und 

bei manchem Gespräch hatte man das Ge-
fühl, es sind nie im Leben über 10 Jahre 
vergangen. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass es ei-
nige von uns schaffen werden, dauerhaft in 

Kontakt zu bleiben und ich freue mich auf 
ein nächstes Mal. 

Katrin Gades 
Margit Gürge-Großmann 

(Fotos) 
   

Kaum zu glauben aber wahr: Wiedersehen nach vielen Jahren 

Seite 15 Gruppen 
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Jugendgottesdienst mit Ehrung von Teamern aus Hannover 
Verleihung des Kreuzes auf der Weltkugel 

Inzwischen ist es schon das 5. Mal, dass  enga-
gierten Jugendlichen in der kirchlichen Arbeit das 
Kreuz auf der Weltkugel verliehen wurde.  
Jeder jugendliche Teamer in Hannover kann diese 
Auszeichnung einmal mitmachen, wenn er von 
seiner Gemeinde empfohlen wird. 
Am 01. November 2009 um 18.00 Uhr fand die 
Verleihung in einem schönen, überraschenden 
und feierlichen Gottesdienst in der Jugendkirche 
Hannover statt. Hinterher erwartete alle noch ein 
kleiner Snack mit Zeit zum Klönen und zum Ken-
nenlernen. 
 

Aus unserer Gemeindearbeit waren 22 
Jugendliche (teilweise mit Eltern und 
Großeltern) dabei. Jeder Name wurde ein-
zeln aufgerufen, dann wurde jedem eine 
Anstecknadel mit dem Symbol der evan-
gelischen Jugend überreicht. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Margit Gürge-Großmann 
(Fotos) 

Margit Gürge-Großmann ins Gespräch ka-
men. „Kinder sind…“ , „Familie bedeutet für 
mich…“ und „Was mir im Alltag gut tut…“, 
dies waren offene Themen, zu denen sich 
ein entspannter und angeregter Austausch 
ergab. 
 

Wenn Ihnen ein solcher Familientag in un-
serer Gemeinde gut täte, seien sie nächstes 
Mal dabei! Voraussichtlich im Frühjahr 2010 
laden wir wieder dazu ein. 

Annekatrin Herzog 

Familientag in St. Johannes 
Kleine Kinder wollen Spiel und Bewegung, 
junge Eltern brauchen auch mal Pause und 
Zeit zum Innehalten. Schön, wenn außer-
dem rechtzeitig der Tisch gedeckt und das 
Essen fertig ist! 

In diesen Genuss kamen 
mehrere junge Familien 
(und auch ein paar Ver-
treter der Großelterngeneration) beim ers-
ten Familientag am 07. November im Kir-
chenzentrum. 
Eine Gruppe junger Teamer sorgte für gu-
te Laune bei den Drei- bis Neunjährigen, 
während die Erwachsenen mit Diakonin 


